
Ortsgemeinde Kreimboch-Koulboch

SATZUNG
ilber

die Änderu des bouu lones 'S rnwe de und Auf FlÜr hen' Erweíter

on II er 0r emeinde imboc I im vereinf ten Ver o ren

l3 I des tzbuches BouGB
vom 22.1O.1990

Auf Grund des I l0 des Bougesetzbuches (BquGB) vom 8'12'198ó (BGBI't S' 2253\

in Verbindung mit g 8ó der Londesbouordnung Rheinlond-Pfolz vom 28'll'198ó
(GVBl.S.3O7) und I 24 der Gemeindeordnung iU" Rh"ittlond-Pfolz (Gemo) vom

14.12.1973 (GVBI.S.¿r3) hot der 0rtsgemeinderot Kreimboch-KouIboch in seiner

Sitzung om g.g.lç90 die folgende Sãtzung über die vereinfochte Änderung des

Bebouungsplones iéáño"nn"ide und Auf FIÜrãhen", Erweiterungsplon II (Teil A)'

gemöß g l3 Abs. I des Bougesetzbuches (BouGB) beschlossen' die hiermit be-

konntgemocht wird:

gr
Doche indeckungen

Ziffer 2.3 der bouordnungsrechtlichen Festsetzungen wird oufgehoben'

9z
inkrofttreten

Die Sotzung tritt om Toge noch der Bekonntmochung in Kroft'

Auf die ncchgenonnten Vorschrif ten wird hingËwieleh: ''i ' " ì-
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nd 2 sowie Abs. a deà Ëcuþesetzb'ches (Bäu'GB") vom g ''l'2 .'198ó
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Auf die Vorsc
EntschcCigung
sowie über di
sprüche wi rd

Do
in
Er
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noch k:nn d
den 9s 39
kcnn iie F

r Ents:nodi

hriften des I 44 Abs. 3 Sotz
von durch den BebquungsPlon

e Fötligkeit und dos Erlösche
hingewieseñ. r.) r

e r Entschöd iOuîìgsbenechrt ig:þe
bis 42 BouGB bezeichneten Ver
öiIigkeit des AnsPruches dodu
gung schrif tlich bei dem Ents

I und 2 sowie Abs. a B.oYPP,Übçr, die
e intretenden Vermögensnochtei len
n entsprechender Entschödigungson-

i,.i.
Çntscl-.Ëd,igung ver Iongen, wenn d ie
rnögensnochteile eingetreten sind'
rch herbeifÜhren, dcí) er die Leistung
,chöÇigurrBspt I ich E igen becntrogB'

Ein Ents;hödigungsonspruch erlischt, wenh' ñiêht'innerholb von drei Johren noch

Ablouf cjes Kol"ná..¡oi,res in dem die in ! 4{ Abs. 3 Sotz I BouGB bezeichneten

Vermögensnochtei Ie eingetreten sind, die FôIligkeit des Anspruches herbe!-
ge führt wi rd .

2. Hinweis ouf die Geitendmochung der Verletzung von Verfqhrens- und Formvor-

sshriiien sowie von MöngeIn dãr Abwögung (99 214 und 215 des Bougeset=buches
( BcuGã ) vom 8..l2.198ó (BGtsl. l S'2253) t

Es wird dcrouf hingewiesen, doß die verletuung der in I 214 Abs. I Nr' I und 2

BouGS be:ei,chneten Verfohrens- und Formvorschriften donn unbeochtlich ist,
rr€nn sie nicht innerholb eines Johres seit dieser Bekonnt'mochung schriftiich
gegenijber der 0rtsgemeinde geltend gemocht worden ist. Möngel der Abwögung sind
ãUJr,foIIs unbeochtiicl¡, wenn sie nlcht lnnerholb von 7 Johren seit dieser
Eekonntrnqchung gegentjber der 0rtsgemelnde geltend gemocht worden sind' Der

Sochverholt. de" ãie Verletzung "ãn Verfohrens- und Formvorschr!'ftan oden'den
Mongol der Abwögung begründen sol!, lst dorzulegen 
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0rtsgemeinCe Kreimboch-KouIboch Kreimboch-Koulboch, den 08.08 .1990

Vereinfochte Änderung des Bebouungsplones "schornweide und Auf FIürchen",
Erweiterungsplon II, der Ortsgemeinde Kreimboch-Koulboch

BEGRÜNDUNG

l. Alloemeines

Der Or*,sgemeinderot Kreimboch-KouIboch hot in seiner Sitzung om 9.5.1990
beschlossen, den mit Bescheid der Kreisverwcltung Kusel vom 1.2.1980 ge-
nehmig:en und seit 28.2.1980 rechtsvenbindlichen Bebouungsplon "Schornweide
und Auf Flürchen", Erweiterungsplon I I, der Ortsgemeinde Kreimboch-Koulboch
im vereinfochten Verfohren noch g l3 Abs. 'l BouGB hinsichtlich der Dcchein-
deckungen zu qndern.
LLff. 2.3 der bouordnungsrechtlichen Festsetzungen schreibt vor, dcß die
Doche i nCeckungen nur mit dunkel g etöntem Mcteriol erfolgen dürfen.

Zwischenzeitlich wurden mehrere Bouvorhoben entgegen diesen Festsetzungen
mit roren Ziegeln eingedeckt, wesholb nunmehr 7íff. 2.3 der bouordnungs-
rechtlichen Festsetzungen (Docheindeckungen) oufgehoben wÍrd.

Durch die vereinfochte Änderung des Bebouungsplones wird nur die öußere
Gestoltung der boulichen Anlogen on die sich geönderten Anschouungen onge-
poßt. Dcmj.t können donn die Bouherren über die Forbgestoltung der Dachein-
deckungen frei entscheiden.

2. PIonun ziel
Durch Cie Änderungen der textlichen Festseì,zungen wird di.e gestolterische
Zielsetzung erreicht.

3. Erschließung

Durch die Anderung werden keine weiteren Erschließungsmoßnohmen erforderlich.

4. Flöchencröße

Die FIöchengröße von co 'I 
, -- hc mit I'l BoucIötzen bleibt unveröndert

5. F1öchennutzungsolon

im F1öchennutzungsplcn ousgewiesen' Dj.e vereinfcchte
die Grenzen des Bebcuungsplones.

ó. Kos:en ser ErschI

Der Bebcuungsplon ist
Änder^ung berührt nicht

Durch ii.e vereinfochte
kosten on.

Änderung foIIen keine zusötzlichen ErschlLeßungs-

7. 0rdnun des Grund und Bodens

Die Orinung des Gnund und Bodens ist vollzogen, weitere Moßnqhmen werden
nicht erforderlich.
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tqc rung da: Babouv : noch

uGB

l. Der qrrsgerneinderor hor om ....9,.+.çf.Y. die Auf stcllung dieses Änce-

rungsplones beschlossen (0 2 Abs. I BouGB)'

2. O¿r qrrsgemcindcrot hor om .. . e.. P.'.13?.?... dlc Annohme dieses Eebouungs-
, plcncs bcschlossen.

3. Den Eigentümern der von.den lndqrungen betroffenen GrundstÜcke wurde mit
Schraiben vom ......ç. .*'.r'.1fli".? . Gclegenheit zur Stallungnohme
gegeben (5 l3 BouGB).

Bchörden und Stellcn, die Tröger öffent-

en

Dcs E:.gebnis der.
- i j ¡ . ¡ ¡ 1 ïã-i-i-ï-ð-ï¡-¡--;-¡--. . .-;--ftt*g€t+il+ (g 13 BouGB i.V.m. € 3 ¡Us. 2 Sotz 4

und ó EouGB).

4. Der Ortsgemeinderot hot cm ...4
textlichen Festsetzungen oIs Sot
Abs. I LBouO).

,2,,13aio
zung beschloss

l/-.2i"-.t gt2: !***ri¿." .Q4 .-1>. .!?.1:l.
rgermeister-

dlese.n Bebouungsplon mit den
en (9 l0 BouGB i.V.m. 0 e¿

( Die Kreisverwolt
vom ... .1.ä,a.9. i

Kusel -oIs untere Bcucu
, Az, , .ç\lP!

uno
4trt

t mit Schreiben
mitgeteilt, doß()

gegen diese vereinfochie Änderung des
bestehen (0 2a Abs. 2 Nr. 2 Gem0 i.V.

6 Der Eebouungsplon wurde or .åQ .i.2:11å ortsübl ich bekcnntgemocht
(g l2 BouGB l.V.m. 0 8ó Abs. I LBouO).
Mit Cieser Bekonntmcchung tritt der Bebcuungs p I on in Kroft ($ 12 Bc

..V*:px?-. kàqQù.r ¿"n
ürgermeister-

Bebc uungs
m. I 13 BcuGts und !

ne Reèhtsbedenken
8ó Abs. I LBcu0).


